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___________________________________________________

Anschrift:




Schulnummer:

13171

Lindenallee 23

37308 Heiligenstadt
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Elke Kleineberg


Stellv. SL:



          Fabian Mock
Leitende Erzieherin:


          Annette Struthmann
Sekretärin:




Susanne Dornieden
Schuljahr 2024-25
Schwerpunkt:   „Sonne, Mond und Sterne-
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Anlagen:

(sind schuljahresspezifisch)

1 Schuljahresarbeitsplan 

2 Elternbrief:

· wichtige Informationen

· Ferienzeiten/Schließzeiten des Hortes

· Angebote für die Schüler 
· Schulische Höhepunkte/zusätzliche Höhepunkte innerhalb der Ganztagsbetreuung
3 Medienkonzept
1. Allgemeine Angaben

1.1. Schüler

Schülerzahl:


179




Mädchen: 85

Jungen   : 94
Anzahl der Klassen:
8





Unterrichtsform:

Jahrgangsklassen

1.2. Hortgruppen

Hortkinder insgesamt:       168 

unter 10 Stunden 

         15
über  10 Stunden

       153
Anzahl der Hortgruppen: 8
1.3. Lehrer

Anzahl der StammlehrerInnen:


12





davon: 
Beamte

 

6 (100%)





1 (92,60%)






1 (88,89%)





2 (74,08)





1 (50%)

Angestellte



1 (100%)
Anzahl der abgeordneten Lehrer

von anderen Schulen: 1 Sonderpädagogin  
-  10 Stunden
an andere Schulen:    1 Kollegin


-  10 Stunden 


   
Besonderheiten des Lehrerkollegiums

1 Verantwortliche für Ausbildung

1 Steuergruppe: 3 Lehrerinnen, die eine 2-jährige Ausbildung absolvierten

2 Lehrerinnen mit einer Zusatzausbildung als Diagnose-Förderlehrer   

1.4.
Erzieherinnen

Anzahl der Stammerzieherinnen
:
8
1.5.
Schulsozialarbeit

Schulsozialarbeiterin:



1
2. Angaben zur Schule

2.1.
Lage der Schule

Die Grundschule „Lorenz Kellner“ befindet sich in einem historisch-denkmalgeschützten Gebäude, in der Altstadt gelegen, an die Stadtmauer und den Heinrich-Heine-Park angrenzend, welches im Neo-Renaissance-Stil erbaut und 1891 eingeweiht wurde.

Eine seit 1991 begonnene Generalsanierung wurde im Jahr 2008 zum Abschluss gebracht.

2.2. Einzugsgebiet

· Schüler aus Heilbad Heiligenstadt: zum größten Teil aus dem Altstadtkern, dem Neubaugebiet „Hohes Rott“
· Schüler aus dem OT Rengelrode

 

2.3. Äußere Schul- und Ganztagsbedingungen

· Schulverbund mit der Regelschule „Lorenz Kellner“; neu ab dem Schuljahr 2008-09 Zusammenlegung der ehemaligen RS „Theodor Storm“ mit der RS 
„L. Kellner“  

· ansprechende, kindgerechte helle Räume mit modernem Ausstattungsinventar und einer Schulbibliothek (gemeinsam mit der RS)
· ein „Klassenzimmer im Grünen“ - Schulgarten im Bereich der Stadtmauer

· Fachraum für Werken

· kleines Computerkabinett 

· Fachräume für Kunsterziehung und Musik müssen aufgrund der gestiegenen Schülerzahlen als Klassenräume genutzt werden

· ein kinderfreundlicher Trakt zur Ganztagsbetreuung

bestehend aus:

· einem großen Spielzimmer mit integrierter Küche
· einem Materialraum

· einem Erzieherzimmer 

· einem Flur mit separatem Eingang

· einem Schlafraum („Traumland“) für Erstklässler

· einem kleinen Spielplatz auf dem Schulhof

· einem Innenhof (Spielgeräte) und Tischtennisplatte 

Zur Nutzung gibt es außerdem folgende Möglichkeiten:

· Spielplatz im Ensemble des Kurparks gelegen (gleichzeitig öffentlicher Spielplatz)

· Wassertretbecken

· Kurpark
· Kleinsportanlage

Folgende Räumlichkeiten werden gemeinsam von Grund- und Regelschule genutzt: 

· Dreifelderturnhalle mit Foyer (am 1. September 1994 eingeweiht)

· Kleinsportanlage 

· zwei Speiseräume
· Lernraum, der das Lernen auf zwei Ebenen ermöglicht

· restaurierte Aula (2008)

· Schulhof

2.4. Zeitplan / Tagesablauf: 

· Frühbetreuung:

 ab 6.30 Uhr 

· gleitende Einlasszeit:
 ab 7.25 Uhr

1. + 2. Stunde:
 7.40 bis 9.10 Uhr

Frühstückspause:   10 Minuten

Hofpause: 
     20 Minuten

3. Stunde:
 
 9.40 bis 10.25 Uhr

4. Stunde:

10.30 bis 11.15 Uhr

Hofpause: 
     20 Minuten

5. Stunde:

11.35 bis 12.20 Uhr
6. Stunde:

12.25 bis 13.10 Uhr

Der Schulvormittag wird von den Lehrer*innen und Erzieher*innen gemeinsam gestaltet.

Nach Unterrichtsschluss bis 16.00 Uhr:

· Mittagessen

· Aufenthalt im Freien

· Schlafpause für die Erstklässler:
 13.10 – 14.10 Uhr 

· Vesper/Teepause 

· Hausaufgabenzeit:



 zwischen 14.00 – 15.00 Uhr

· Nachmittagsgestaltung / offene Angebote 

· Spätbetreuung:



 von 16.00 bis 17.00 Uhr 

3. Leitbild

Unser Leitbild beinhaltet Zielsetzungen, denen wir uns verpflichtet fühlen und an denen wir unser Handeln ausrichten.

Die stärkere Betonung der Schulgemeinschaft soll der zunehmenden Vereinzelung von Kindern entgegenwirken sowie die Gemeinschaft und den Zusammenhalt zwischen Elternhaus und Schule stärken, damit sich alle SchülerInnen, LehrerInnen, Erzieherinnen und Eltern bei uns wohl fühlen.
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Schulprofil 

4.1.
Unterricht









4.2.
Pädagogische Schwerpunkte









4.3. Zusammenarbeit im Kollegium




4.4 Elternberatung und –informationen







1.5. Kooperationspartner

Zusammen gestalten wir eine Schule













4.3. Schulleben /Traditionen










Ganztagsbetreuung in unserer Grundschule

Die individuelle Entfaltung des Kindes steht im Mittelpunkt, wobei die Wünsche, Bedürfnisse und die Förderung vorhandener Begabungen der Kinder Kriterien unserer Arbeit sind.

Unser Ziel ist es, besonders auf die Schaffung einer gruppenbezogenen, aber auch

differenzierten und individuellen Arbeit zu achten.

Offene Angebote begleiten unsere tägliche Arbeit.






Schulsozialarbeit in unserer Grundschule
Die Schulsozialarbeit der Villa Lampe an unserer Schule ist mittlerweile ein fester Bestandteil im Schulalltag. Die tägliche Präsenz der Schulsozialarbeiterin ermöglicht ein flexibles Reagieren auf soziale Problemlagen in der Schülerschaft und bietet ein weiteres Bindeglied zwischen Elternhaus und Schule. Schulsozialarbeit unterstützt, berät und vermittelt weiterführende Hilfen und ist ansprechbar für Kinder, Eltern, Sorgeberechtigte und das gesamte Schulkollegium. Spontane Gespräche und feste Termine ermöglichen den offenen Dialog und schnelle Rückmeldungen zwischen allen Beteiligten. Das Büro der Schulsozialarbeit in der Nähe des Sekretariats bietet Rückzugsmöglichkeit für Gespräche. Mittels eines Briefkastens können ebenso Nachrichten hinterlassen werden. Wichtig ist der Kollegin auch die tägliche Schulhofpräsenz in den Pausen, in denen stets Gespräche und Absprachen mit den Kindern getroffen werden können. Der regelmäßige Austausch mit der Beratungslehrerin und der Schulleitung sichern ein vertrauensvolles Miteinander, in dem die Sorgen und Probleme unserer Schülerinnen und Schüler ein offenes Ohr finden. Des Weiteren gibt es eine Arbeitsgemeinschaft „Willkommen AG“, die sich in Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeiterin der Regelschule einmal wöchentlich trifft und bewusst benachteiligte Kinder anspricht, um Integration und Freundschaft positiv zu beeinflussen. Ebenso bietet die AG die Möglichkeit das Jugendhaus der Villa Lampe zu besuchen und somit den Übergang zur weiterführenden Schule ohne Hortangebot gut zu gestalten.

4.4. Übergänge

Die Übergänge sowohl vom Kindergarten in die Grundschule als auch von der Grundschule in die weiterführenden Schulen spielen in unserem Schulalltag eine entscheidende Rolle. 

Übergang Kindergarten - Grundschule

Der Eintritt in die GS ist ein wichtiges Ereignis im Leben des Kindes, denn es bedeutet den Beginn eines neuen Lebensabschnittes. Um ein gegenseitiges Kennenlernen vorzubereiten und Schwellenängste abzubauen, werden im letzten Kindergartenjahr verschiedene Aktivitäten durchgeführt: 










Übergang Grundschule - weiterführende Schulen


1.6. Darstellung in der Öffentlichkeit






1.7. Wettbewerbe




Unterricht in  Jahrgangsklassen





Blockunterricht: 1./2. Stunde in Klassen 1- 4 (ohne Pause)





Gestaltung der Schuleingangsphase (SEP) 


Deutsch/Mathematik finden parallel statt


Schüler können je nach Leistungsniveau innerhalb der SEP wechseln 


eistungsniveau wechseln





Frontalunterricht


gelenkte Unt.-gespräche


differenzierte Arbeits-phasen


offene Aufgaben





Offene Unterrichtsformen


Stations- und Angebotslernen


Partner- und Gruppenarbeit


Tages- und Wochenplan


Projekt- und Werkstattarbeit








Gemeinsamer Unterricht für Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf


integrativ im Klassenverband


Einzelunterricht


Zweitbesetzung





Differenzierungsmaßnahmen


Förderung von Kindern mit Lernschwierigkeiten nach Förderplänen


Förderung von Kindern mit besonderen Begabungen


Klassenübergreifende Angebote





Begegnung mit Sprachen:


Englisch Klassenstufe 3 und 4








Migration für Kinder mit nicht- deutscher Herkunft


integrativ im Klassenverband 


Einzelunterricht





Nutzung außerschulischer Lernorte,


u.a. Schullandheim, Villa Lampe,


        öffentliche Einrichtungen …





Zusätzliche Angebote


Chor Kl. 2 – 4		


Sportspiele


Kreatives Gestalten


Leichtathletik


Volkstanz


Laienspiel              


„Leseratten“











Förderung von Medienkompetenzen


Medienkunde Klasse 4 am PC 


lernzielorientierte Nutzung von Medien (Computerkabinett, Schulbibliothek, Tablet)








Soziales, gemeinschaftsorientiertes Lernen entsprechend des Leitbildes


Regeln, Normen und Werte sind Voraussetzung für:


Einzelarbeit


Partnerarbeit


Gruppenarbeit


Klassenstufenübergreifende Ergänzungsstunden


Arbeit mit externen Partnern, u.a. Forstamt, Bibliothek, Heimatmus.











Arbeit an der Selbstkompetenz der Schüler


Selbstevaluation


Partner / Gruppenevaluation





Erlangen der Sachkompetenz 


Fachlehrerprinzip





Erreichen einer vielfältigen Methodenkompetenz


Selbstständige Arbeit mit Nachschlagewerken in allen Klassen


Arbeit mit verschiedenen Medien 


Schulbibliothek


Computerkabinett


Tabletkoffer + Bildschirm in den Klassen


Zusammenarbeit mit Kreisbildstelle 


Präsentation der Arbeitsergebnisse





Bewertung der Leistungen und Kompetenzen


Schriftliche, mündliche, praktische Leistungen


Notengebung / Worturteil


Zusammenstellung der schriftlichen Lernzielkontrollen nach Kompetenzen (Lehrplan) und Anforderungsstufen


Bewertung der mündlichen und praktischen Leistungen auf Grundlage von Lern- und Leistungsanalysen


Bemerkungen zur Lernentwicklung, Lernentwicklungsgespräche Schüler–Eltern-Lehrer: Zielvereinbarungen











Schulgelände / Garten


Pflege des Schulgeländes durch den Hofdienst


Schulgarten  –  grünes Klassenzimmer





Aktive bzw. entspannende  Pause


Frühstückspause (10 min. im Klassenraum)


Spielgeräte aus den Bewegungskisten/ Bälle: Nutzung der Kleinsportanlage


Hüpfkästchen 


Tischtennisplatte


Sitzecken





Beteiligung der Schüler an der Ausgestaltung des Schulgebäudes und der Klassenräume





Klassenausflüge und –fahrten


Aufenthalte in Schullandheimen


Exkursionen nach Schwerpunkten des Heimatkundeunterrichts z.B. in die Landeshauptstadt





Schulprojekttage


jährlich nach Schwerpunktsetzung des Schuljahresarbeitsplanes mit Präsentation im Rahmen des Schulfestes/ Tages der offenen Tür


Schulfahrten


alle zwei Jahre 





schulinterne Fortbildung


FB–Maßnahmen im Rahmen der budgetierten Schule seit 1998 (siehe Dokumentation)





Konferenz


Schwerpunktsetzung für das Schuljahr


Erstellung der Schuljahresarbeitspläne durch Lehrer und Erzieher


Dienstberatungen / Fachschaftssitzungen








Planung von Unterricht u. a. Aktivitäten


Arbeit nach einem schulinternen Plan


Absprachen auf Klassenstufenbasis, in Fachschaften, der Steuergruppe und innerhalb von Projektgruppen regelmäßig 


fächerübergreifende, digitalisierte Pläne 





Kollegiale Unterrichtsbesuche


Hospitationen mit Auswertung





Herstellung und Austausch von Arbeitsmitteln


z.B. Experimentierkisten





Schulelternvertreterversammlungen





Elternabende 





Fördervereinssitzungen





Schulkonferenz





Wöchentliche Sprechstunde aller Lehrer*nnen und der Schulleitung


nach Absprache


Beratungsgespr.  mit MSD, Migrationshelfern, Schulpsychologen u. a.








Elternsprechtage und 


Lernentwicklungsgespräche





Informationsabend und individuelle Beratung vor dem Übergang zu den weiterführenden Schulen





Elternstammtische; auf Wunsch Elternbesuche





Zusammenkünfte der Klassenlehrer- und Klassenelternsprecher*innen





Förderverein


Eltern


Schülervertretung 





Landkreis Eichsfeld


Schulverwaltung 


Grundsicherungsamt


Sozialamt / Jugendamt


Gesundheitsamt








Thillm


Staatliches Schulamt Nordthüringen





Kreissportbund


Sportvereine





Stadtverwaltung


Fremdenverkehrsverband


Polizei


Feuerwehr


Kurgesellschaft und Seniorenheime


Villa Lampe


Volksbank





Ugandakreis


Ausländerbeauftragte





Mobiler Sonderpädagogischer Dienst


Sozialpädiatrisches Zentrum Reifenstein/ Uniklinik Göttingen


Autistisches Zentrum Nordhausen





Kindergärten der Stadt und weiterführende Schulen 


Berufsberatung


Handwerker aus der Region





Heimatmuseum


Literaturmuseum „Th.  Storm“


Stadtbibliothek





Naturpark Fürstenhagen


Forstamt Heiligenstadt





Landesverband der DMSG und der Selbsthilfegruppe


DKMS








Round Table 


Mondeléz International Foundation: Klasse 2000








Ernährungsberatung aid





Eichsfelder Musikschule 


Musikschule Heinze








Presse ( TA / TLZ / Stadtanzeiger)


Foto Trost Heiligenstadt








Klassen- und Hortfeste





Projektwoche bzw. Projekttage 


mit abschließendem Schulfest / „Tag der offenen Tür“


mit abschließender Schulfahrt














Wandertage und Exkursionen


Aufenthalte in Schullandheimen


Abschlussfahrt der 4. Klasse / des Hortes


Fahrt in die Landeshauptstadt


Eichsfeldrundfahrt …





Kulturelle Anlässe im Jahreskreis


Kinder spielen für Kinder


Treppensingen


Auftritt: 


unseres Schulchores


der Laienspielgruppe


der Volkstanzgruppe 


Theater-und Konzertbesuche








Woche des Lesens mit schulinternem Lesewettbewerb





Faschingsfeier





Waldjugendspiele der 4. Klassen





Jährliche feierliche Verabschiedung der 4. Klassen


mit musikalischem Highlight


Erinnerungsurkunden 


persönliche Gedichte und Blumen für das Kollegium und die technischen Mitarbeiter








Dank an 





Musikalisch- künstlerische Ganzjahresprojekte


z. B. „Tabaluga“, „Das Vierfarbenland“, „Joringel und Jorinde“, u.ä.








Homepage: täglich aktualisiert/


schreiben von Jahrbüchern, einer Schulchronik und einer Bilderchronik des Hortlebens





Gemeinsame Gestaltung des Schulvormittages


Doppelbesetzung in der Schuleingangsphase


Individuelle Förderung für Kinder mit Förderbedarf


Betreuung der Kinder, die planmäßig eine Freistunde haben 


     z. B.  Gruppenbildung: Religion / Ethik 








Gemeinsames Mittagessen im Speiseraum unserer Schule





Entspannung


Sport, Spiel, Spaß 


Unter dem Motto  „Unsere Schule bewegt sich“ wird den Kindern je nach Wetterlage im Freien oder im Spielzimmer ausreichend Bewegung bzw. Ruhe ermöglicht.


Ruhen und Entspannen der Erstklässler im Schlafraum „Traumland“


 








Mitarbeit und Unterstützung bei der Umsetzung der fächerübergreifenden Pläne unter Berücksichtigung der Kulturen des Bildungsplanes




















Hausaufgabenzeit 


Absprachen mit den Fachlehrern, um Ansatzpunkte für die Weiterarbeit zu erhalten


Selbstständige Erledigung, bei Bedarf individuelle Unterstützung


Kinder, die zeitig fertig sind, lesen, malen  oder beschäftigen sich mit didaktischem Material





Feste im Jahreskreis / Höhepunkte des Hortes





Mai


Schulanmeldung mit dem Schulanfänger in der Schule 


 





 








September


erste Kontaktaufnahme zu den Kindergärten


 





 








Oktober


Besuch der zukünftigen Schulanfänger in den 1. Klassen: 


gemeinsames Basteln


 





 








November


1. Elternabend in der Schule gestaltet durch ein Team des Kollegiums


-Tipps für einen erfolgreichen Schulstart -


 





 








Januar / Februar


Besuch der verantwortl. Lehrerinnen bzw. der leitenden Erzieherin  im Kiga sowie Beschäftigung mit den Kindern / Gesprächsaustausch zwischen den Verantwortlichen und den Erzieherinnen


Förderbedarf feststellen (Kontaktaufnahme zum MSD





 





 








März / April


Kennenlerntag 


Erteilen eines Auftrages an die Kinder bis zur Schuluntersuchung





 





 








Mai


Schuluntersuchung: Feststellen der Schulfähigkeit aus medizinischer und schulischer Sicht


Erteilen eines Auftrages an die Kinder bis zum 1. Schultag


Einladung der zukünftigen Schulanfänger zum Schulfest





 








Juni


2. Elternabend: Organisatorisches für einen optimalen Schulstart





 








August


1. / 2. Schultag: Eingewöhnungstage 


Einladung der Kindergärtnerinnen zur Einschulungsfeier





 








Schnuppertage


Berufsberatung


Teilnahme an der Informationsveranstaltung am Staatlichen Gymnasium


Informationsbrief für die Eltern


„Tage der offenen Tür“ 


Aufnahmegespräche





Schul-Homepage + Schulportal


 








Projekttage, Feste und Feiern in der Schule





 








Chor, Laienspiel- und Tanzgruppe














Benefizveranstaltungen














Adventsmusik in öffentlichen Einrichtungen der Stadt 














Besuche von Seniorenheimen


 








Tagespresse und Stadtanzeiger





Schulinterne:


Lesewettbewerb


Mathematikolympiade


Sportwettkämpfe


Malwettbewerb








Regionale: 


Lorenz-Kellner-Lauf:


 „Rund um die Lindenallee“


Waldjugendspiele


Malwettbewerbe


Kreisjugendspiele


Hochsprung mit Musik


Kreisfinale im Crosslauf 


Zweifelderball








Überregionale: 


Känguruwettbewerb der Mathematik
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